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Stellplätze (Ziffer 4 des Textes). 
Es wurde jedoch einschränkend festgesetzt, daß die 
Garogen in Material und Farbgebung dem Hausgebäude 
anzupassen sind (Ziffer 5.2 des Textes). 

Die 2�f�Pr 2 des T�vte� �rhiclt de� 7 i. ��r rl,�

zulässige Geschoßfläche des Baublockes 2.2 um die 
Flächen notwendiger Garagen, die unter der Gelände­
oberfläche in der Tiefgarage hergestellt werden, 
erhöht werden kann (§ 21 a Abs. 5 BauNVO). 
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Die Zeichenerklärung in der Planzeichnung ließ bei 
"Baulinien" Versprünge bis 0,38 m zu. Aus gestalteri­
schen und bautechnischen Gründen sind nunmehr Ver-

, tis 1 �,O� � zults�ig. 

Da die Grundzüge der Planung durch die vorstehenden Änderun­
gen nicht berührt werden, kann das Satzungsänderungsverfahren 
in vereinfachter Form gemäß§ 13 BBauG durchgeführt werden. 
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